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V .erteljährlich 2,70 Mk.,
durch die Post bezogen

außerdem Bestellgeld.
Schriftleiter:

Richard Wagner. Ufingen.
Druck und Verlag:

R .Waguer's Buchdruckerei
Ufiugen.

Fernsprecher Nr. 21.

Kreis -Matt
für den Kreis Asingen

»nzrigeuprei« :
Die 54 mm breite Gar-

wondzeile 30 Pfg.
Reklamen:

Die 72 mm breite Gar»
mondzeile 50 Pfg.

TabellarischerSatz 2b «/,
Aufschlag.

Bei Wiederholungen un¬
veränderter Anzeige» ent¬

sprechender Nachlaß.
Adreflen-Nachwei« und

Offerten-Gebühr bO Pfg.

Nr. 11. Samstag , dekl 24 . Januar 1920. 55. JahrgMg.
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A«Mn Teil.
Berlin V 50, den 9. Januar 1930.

Kurfürstendamm 335.
Da» Reich«wirtschafl«ministeriuw hat sich damit

einverstanden erklärt, daß die Reichsgetreidestelle
au» ihren Beständen an solcheS chwei nezü cht er.
dir nicht Gerstenerzeuger  find , gegen Be¬
zahlung 3 Zentner Gerste je Wurf und Zucht-
sau liefert.

Um einen Ueberblick über die Mengen, die für
diesen Zweck erforderlich find, zu bekommen, er«
suchen wir unverzüglich  hierher zu berichten

1. welche Anzahl Zuchtsauen im dortigen Kom¬
munaloerband vo.Händen find,

3. wie viele von diesen Zuchtsauen fich im
B>fitz von solchen Personen befinden, die
nicht Gerstenerzeuger find oder deren Ernte
nicht hinreichl, um die genehmigten Mengen
an die Zuchtsauen zu verfüttern,

8. welche Mengen-berste infolgedessen zur Ab«
gäbe für dir unter 3 bezeichnrtrn Zuchtsauen
bi« zu« 15. August 1930 erforderlich find.

Hierbei ist darauf zu achten, daß eine Anzahl
von Zuchtsauen den ersten Wurf bereit« hinter fich
haben und daher für diese nur eine Verfütlerung».
menge von 3 Zentnern in Ansatz gebracht wer-
den darf.

Preußische« Lande»-Getreide-Amt.
gez. Dr. Kleiner.

Ufingen, den 33. Januar 1930.
Wird veröffentlicht.
Die Herren Bürgermeister wollen die nach

obigem erforderlichen Feststellungen treffen und mir
binnen8 Tagen durch Einreichung einer Liste be¬
richten. Falls keine Züchter für die Zuweisung
der Gerste in Frage kommen, ist F hlanzeige
zu erstatten.

Der Landrat. v. Bezold.
An die Herren Bürgermeister de» Kreise».

An die Herren Bürgermeister de« Kreise».
Bisher find trotz mehrfacher Erinnerung und

von einem Teil der Gemeinden die Listen be¬
treffend Veränderungen in der Beoölkerung«ziffer
rechtzeitig hier eingegangen.

Ich ersuche, diese Liften nebst den Brotkarten,
listen in Zukunft stet« 8 Tage vor der Ausgabe
der neuen Brotkarten hierher einzusenden.

Ufingen, den 33. Januar 1930.
Der Landrat. v. Bezold.

An die Herren Bürgermeister der Landgemeinden
de« Kreise».

Unter Bezugnahme auf die Verfügung vom
13. Januar 1899, J .«Rr. 35, in Nr. 7 de«
Krei»dlaltr« von 1899 und vom 30. Januar 1908
in Rr. 11 de» Krei«biatte« von 1908 ersuche ich
Sie, für die Ausstellung der Gemeinderechnung».
Voranschläge für da» Etat«jahr 1930 unverzüglich
Sorge zu tragen.

Die Schulvorstände find s. Zt. ersucht worden,
bl» Schulhau,halmanschläge. welche den Gemeinde¬
rechnung,-Voranschlägen anzuheften find, alljährlich
aufzustellen und den Herrn Bürgermeistern bi«

8-bruar j I ». zugehen zu laffen.
Der-«Zestiud ve, Schulhausbaufonds Ende de»

Etatsjahre» 1919 ist jn dem Voranschlag genau
nachzoweisen.

Der Entwurf de» Gemeindevoranschlage, ist
Wochen zur Einstcht aller Gemeindeangehörigeu

«Anlegen, dann hat spätesten» bi« zum 35.
Februar die Feststellung de» Voranschläge» durch
me Gemeindevertretung stattzufinden. Eine Ad«
fchnft derselben ist mir bl» »um 5. Mrz d. I ».

einzureichen. Dieser Termin darf nicht über¬
schritten werden.

Fall« zu den beschloffenen Gemeindesteuerer¬
hebungen die Genehmigung der Ausficht«behörde
erforderlich ist, find die betr. Befchlüffe der Ge¬
meindevertretung in beglaubigter Abschrift beizufügen.

Al» Kreissteuer einfchl eßlich Bezirkssteuer find
vorsorglich mindesten» 60«/« vorzusehen.

Ufingen, den 33. Januar 1930.
Der Landrat

al« Vorfitzender de« KreiSausschuffe«.
v. Bezold. _ ___

Ufingen, den 33 Januar 1920.
Herr RegierungSbaumeister Neuhau» bestchtigt

die in Lehmstampfbau au«geführte Kolonie Philip¬
pinenhofb i Eaffel am Dienstag, den 37. d.Mt«.

Jntereffevten, die fich der B-fichtigung an«
schließen wollen, werden ersucht, fich zur Abfahrt
ab Frankfurt-Hanpibahnhof8 33 vorm. (Schnell¬
zug 3. Klaffe) einzufinden. Ankunft Kaffel1.09,
anschließend daran die Befichtigung unter Führung
de» Bauleiter». Rückfahrt ab Kaffel7.15 nachm.,
an Frankfurt 11.36 nacht».
_ Der Landrat, v Bezold.

An die Herren Standesbeamten!
Formulare zu

Anträge « ans Aufgebote
(auch solche, wenn einer der Verlobten erscheint),

,owie Heirats -Urkunde»
wieder vorrätig. «reisblatt -Druckerei.

Nicht,«Wer Teil.
A»s Stadt, Kreis mrdU»geb»«-.

(Lokalnotlzeu au» de» Gemeinden nufere» Kreise» find
der Schriftleituug sehr willkommen.)

* Ufiugea , 19. Jan. (Schöffengericht)
1. Der Zemenleur Joses W. zu Homburg erhielt
wegen Diebstahl» von 7 Nadelholzstangen eine
Gefängnisstrafe von3 Tagen. — 3. Der Händler
HeinrichW. zu Wehrherm erhielt wegen Ankauf«
einer Kuh ohne die gesetzlichen Vorschriften beobachtet
zu haben eine Geldstrafe von 1500 Mk. Wegen
gefährlicher Körperverletzung wurde er mit 350 Mk.
bestraft. — 3. Der Arbeiter Wendlin Josef B. zu
Eransberg hatte am 14. Mat 1919 auf dem Ufinger
Markt den Landwirt GeorgP . zu Gräoenwie»bach
zur Hergabe eine» Ferkel» gegen einen Preis von
300 Mk. statt 330- 330 Mk. genötigt. Urteil
3 Wochen Gefängnis. — 4. Weil er dem Land¬
wirt TheodorL. zu Finsternthal einen Acker durch
Abpflügen verringert hatte, erhielt der Landwirt
ShristianH. daselbst eine Geldstrafe von5 Mk. —
5. Der Gast« und Landwirt HeinrichE. zu Seelen¬
berg war der Milchlieferung nicht nachgekommen,
wofür er eine Geldstrafe von 50 Mk. erhielt. —
8. Wegen Geheimschlachtung erhielt der Metzger
HeinrichU. zu Wehrheim seine Gefängni,strafe
von 5 Tagen und 1000 Mk. Geldstrafe. Wegen
Entnahme von Fleisch ohne Abgabe von Fleisch¬
karlen erhielt der Metzger Franz « . zu Homburg
500 Mk. Geldstrafe. — 7. Die WitweN. zu
Emmershausen hatte eine Kuh verkauft ohne die
Berechtigung de»Erwerber« geprüft zu haben. Sie
erhielt eine Geldstrafe von 30 Mk.

* Ufiuge « , 33. Jan. Gestern Abend fand
Stadtverordnetenversammlung  statt. Zur
Beratung standen folgende Gegenstände: 1) E»
liegt die Magtstratevorlage vor, der eoangel. Kirchen¬
gemeinde au« städt. Mitteln «inen Beitrag  in
Höhe von 5000 Mk zur Anschaffung der neuen
Glocken  zu überweisen unter der Bedingung,
daß , in entsprechender Eintrag über Mitbenutzung
der Glocken seilen« der Stadt für alle Zeiten er.

folgt. Nachdem die Versammlung von der Rot«
Wendigkeit de« städt. Zuschüsse» in Anbetracht der
überaus starken Benutzung der Glocken seiten« der
Zivilgrmeinde überzeugt war, beschloß man die
Zustimmung zur Magistratsvorlage. — 3) Ein
auf dem „Geisberg". am' „Dornbusch" belegen««
Ackergrundftück  der Gebrüder Lilienstrin wurde
von der Stadt angekaust. — 8) Herr L. Dienst¬
buch berichtete namen« der Kommisston über die
von dieser vorgenommene Beratung der neue»
Beerdigung »ordnung und de« Gebühren«
t a r i f «. E » entspann fich ein«längere Ausfprache
über den Inhalt dieser Ordnungen, die die Ver¬
sammlung nach einigen Abänderungen anerkannte. —
4) Durch weiteren Geländeankauf der Firma
Pittroffu. Haag ist e« erforderlich geworden, einen
Pewässerung »grabenan  diese Firma käuflich
'abzutreten. Die Versammlung stimmt dem Ver¬
kaufe zu. — 5. Die Vornahme der Wahl eine«

-^ Schied man ne » für den Stadtbezirk Ufingen
^churde al« dringlich anerkannt und der seitherige

Schied»mann Herr Vogel»berger wiedergewählt.
* Ufingen , 33. Jan . Die hiestge frei,

willige Feuerwehr  hat in ihrer gestern Abend
stattgefundenen Versammlung beschlossen, in diesem
Winter einen Ball  abzuhalten. Einem Fest»
Ausschuß wurden die Festsetzung dr» Tage«, sowie
alle nötigen Vorbereituugen übertragen. — Der
Wchr, die nach dem Kriege nur noch eine Mit¬
gliederzahl von 40 halte, gehören heute Dank der
Bemühungen ihre« tüchtigen Kommandanten Herrn
Ad. Isaak 81 Mitglieder an.

* Ufinga « , 33. Jan . Rach den langen
Krieg»jahren wird nunmehr der Tierichutz«, Geflügel-
und Kanienchenjucht-Verein „Tierfreund"  seine
Tätigkeit wieder aufnehmen. Da« Verein»ver«
mögen ist sehr znsammengeschmolzen und seit Krieg»,
beginn ruht die Erhebung der Mitgliederbeiträg«
vollständig. Um einen Grundstock zur Bestreitung
der allgemeinen Unkosten zu erhalten, wird für
die letzten Jahre ein Beitrag von zus. 3 Mk. erhoben
werden. Jn einer am nächsten Montag, den 38.
d. Mt»., im Berrin»lokal „Nassauer Hof" tagen¬
den Versammlung soll die Wahl de» Vorstande«,
die Festsitzung de» Mitgliedei beitrag«, sowie die
Beratung über eine im Herbstd. I «. abzuhaltende
Geflügel- und Kanivchen-Au»stellung vorgenommen
werden. Neuanmeldungen von Mitgliedern werden
jederzeit vom Vorfitzenden Herrn Wambach ent-
gegrngenommen.,

* Ufingen , 33. Jan . Nach einer Brrord«
nung de« Krieg«minifterium» in Berlin find die
für Stiefkinder, Adoptiveltern und Stiefeltern
gewährten widerruflichen Zuwendungen
au» Kapitel 84 nur bi» Ende Dezember 1919
zahlbar. Alle Empfänger von Heere»-Hinterbliebenrn«
bezügen find verpflichtet, etwa für Januar d. I «.
bereit» erhaltene Beträge an derartigen Zuwen«
düngen sofort an den Postschaltern zurückzuzahlen.

* Bom Launus , 33. Jan . Die letzten
heftigen Stürme haben auf dem Feldberg  viü
Unheil angerichtct. Jn den Waldungen find er¬
hebliche Bestände eingedrückt, die Feldberghäuser
wurden beschädigt. Vom alten Feldberghau« hat
der Sturm eine Dachfläche von etwa 30 Quadrat¬
metern abgerissen.

ulr. Der St . Paulu «1ag.  Am 35. Jan.
ist Pauli Bekehrung. Der Landmann beobachtet
mit Vorliebe an diesem Tage da» Wetter, um
darnach die künftige Witterung festftellen zu können.
So sagen Korn« und Weinbauer: „St . Paula»
schön mit Sonnenschein bringt Fruchtbarkeit de«
Korn und Wein." Sehr bekannt ist auch da»
Wettersprüchlein: „Ist St . Paulu« klar, bringt
er ein gute» Jahr , hat er Wind, regnet'« gesäwind)
Nebel groß und klein bringt ein Sterben allgemein



und wenn'» regnet und schneit, wird teure» Ge-
treib' l" Wenn nun aber der St . Paulus von
1930 ein böse« Gesicht machen sollte, so laffe
man sich dadurch nicht allzusehr verstimmen. Denn
wie au« einem Saulu» ein Paulu« geworden ift,
so kann schließlich auch da» Regenwetter de» 35.
Januar« zu einer Prachlernte führen— : e» wäre
nicht da» erste mall

)!( Anspach » 33. Jan . Aus da« am Sonn¬
tag, den 35. d. Mt« , abend« 7l/a Uhr im Saal¬
bau »Ernst" stallfindende Konzert  de« Arbeiter-
Gesangverein« „Frohsinn" sei an dieser Stelle
nochmal« empfehlend hingewiesen.

):( Seelenberg , 33. Jan. Herr Lehrer
Hermann Händler  von hier hat am 18. d. Mt«,
in Kassel die Rektoratsprüfung  bestanden.

h »ab Hamburg , 31. Jan . Die A.-G.
Bad Homburg hat einen dringlichen Arrest über
da« Vermögen de« bisherigen Kurdirektors Feld-
steper erwirkt. Jnfolgedeffen ist von gerichtlicher
Seite ein Vollstreckungrbefehl erlaffen worden.
Direktor Feldfieper weilt mit seiner Frau zur Er¬
holung in Garmisch-Partenkirchen.

h Frankfurt , 33. Jan . Am Freitag trifft
hier eine Alliierte«!»« nisfion von 15 Offizieren
ein, um die Dienstgeschäfte für den Bereich der
neutralen Zone zu übernehmen.

h Frankfurt , 33. Januar. Die Kriminal¬
polizei entdeckte im Hause Hanauer Landstraße 31
eine Gehtim Zigarettenfabrik, in der die 37-jähr.
Arbeiterin Brandet Friedmann und der 36jähr.
Baruch Schreier, zwei Galizier, heimlich Zigaretten
herstellten und unversteuert in den Handel brachten.
Da» Paar betrieb die Geheimfabrik schon seit
Oktober 1919 und fertigte täglich mehr al» 3000
Zigaretten an. In seinem Besttz fand man noch
erhebliche Vorräte von Zigaretten und Tabak. —
Im Hauptbahnhof nahm die Kriminalpolizei eine
Frau fest, die Gold im Werte von 400000 Mk.
»ach der Schweiz schmuggeln wollte. — Der Händler
August Kahl wurde heute früh in seiner Wohnung,
Kalbachergaffe, an Gasvergiftung tot aufgefunden.
E, liegt eigene» Verschulden vor.

— Biebrich, 19. Jan. Unter sehr ver¬
dächtigen Erscheinungen find einer im Stadtteil
Waldstraße wohnenden Frau kurz hintereinander
zwei Kinder in jugendlichstem Alter gestorben.
Ein Kind war bereit« beerdigt. Al» da» zweite
glrichfall» zur Beerdigung freigrgeben werden sollte,
schöpfte man Verdacht und die hiesige Polizei ver-
anlaßte eine Leichenöffnung. Darauf wurde nun
auch da« bereit« beerdigte Kind aurgegraben und
gleichfall« geöffnet, wobei festgestellt wurde, daß
beide Kinder nicht eine» natürtichen Tode» gestor¬
ben find. E>n Verfahren wegen Kinde»morde«
ist nunmehr eingeleitet und die Eltern in Unter.
suchungthaft genommen.  _

Berm schte Nach richt« .
— Em», 91 . Jan . Die amerikanische Be-

satzungibehördc hat den Kreitlehreroerein de»
Unterlahnkreise» aufgelöst und di- vom preußischen
Kultusministerium angeordnete Wahl zur Bezirk«-
lehrerkammer verboten.

h Limburg,  31 . Januar. Kirchenräuber
drangen vergangene Nacht in den Dom ein und
versuchten, hier zu rauben. Sie wurden überrascht.
Ein Täler entfloh unerkannt. Der zweite wurde
sestgenommen und entpuppte sich al« der 38-jähr.
Ernst Fischer au« Frankfurtg. M , der kürzlich
au» dem Ziegenhainer Zuchthau» entsprungen war,
wo er wegen schwerer Einbrüche noch acht Jahre
Zuchthau» zu verbüßen hatte.

— Mainz,  30 . Jau . Die französischen
Behörden erlaffen durch die deutschen Ort«behörden
eine neue Verfügung, die den „Frieden»zustand",

wie er französischerseit« im besetzten Gebiet aufge«
faßt wird, beleuchtet. Danach wird e« deutschen
Besitzern strengsten» verboten, die Räumlichkeiten
die einem Angehörigen der Besatzungstruppen ver¬
mietet oder überwiesen find, in Abwesenheit de»
Mieter« oder ohne seine besondere Erlaubnis zu
betreten oder eigenmächtig Gegenstände irgendwelcher
Art darau« zu entfernen. Solche Handlungen
werden künftig als Spionageversuch(!) oder al«
Attentat gegen die Sicherheit der Truppen (I)
verfolgt und schwer bestraft.

h Dreieichenhain,  31 . Jan . Graf Ferdi¬
nand zu Isenburg und Büdingen in Philipp»eich,
der kürzlich al» letzter seine» Stamme» starb, hat
den Gemeinden Dreieichenhain, Offenthal und
Götzenhain ein Kapital von rund 100000 Mark
vermacht, da« unter dem Namen Ferdinand»ftiftung
für Jugendbkldungrzwecke verwendet« erden soll.

h Koblenz,  31 . Jan . Die belgischen Ver¬
treter der Rheinlandskommission beschlagnahmten
die Dienstwohnungde« Reg.-PräsidentenG öaing.

— Köln,  30 . Jan . Die hiesige Oberpost¬
direktion gibt bekannt, daß nach ihr gewordenen
Mitteilungen in Kürze über die Wiederauf¬
nahme de« Weltpostvertrag»  in Pari»
verhandelt werden soll.

— Berlin,  30 . Jan . Gestern Rächt zwei
Uhr entgleiste  der in der Richtung von Berlin
nach Schneidemühl  fahrende Post - und
Eilgüterzug  6117 . Anscheinend infolge eine»
verbrecherischen Anschläge« durch Lösen der Schienen'
laschen entgleisten die Wagen de« Eilgüterzug» und
sperrten da» nebenliegende Glei» der Richtung
Schneidemühl—Berlin. Kurz darauf fuhr der
von Schneidemühl kommende Vorzug de»D Zuge» 4
in die Trümmer der umgeftürzten Güterwagen
hinein und entgleiste. Die zur Deckung de« ent¬
gleisten Eilgüterzuge» aus da« Glei« de» v Zuge»
au»gelegten Knallkapseln, die diesen Zug zum
Halten veranlaffen sollten, konnten wegen der kurzen
Zwischenzeit nicht mehr so weit vorgelegt werden,
um den Zug rechtzeitig zum Stehen zu bringen.
Bon den Reisenden de» O.Zuge« find achtzehn
getötet und zwanzig verletzt, darunter acht schwer.
Die Namen der Getüteten und Verletzten werden
möglichst bald bekannt gegeben. Aerztliche Hilfe
wurde sofort von benachbarten Orten herangezogen.
Beide Gleise sind voraussichtlich bi» 6 Uhr abend»
gesperrt. Der Personenverkehr wird durch Um-
steige» an der Unfallstelle aufrecht erhalten.

— Pari », 31 .sJan. Die ersten Abtran »«
porte deutscher Kriegsgefangener  find
au» den Gebieten von Lille erfolgt. Drei Trans¬
porte, von denen jeder 1000 Gefangene umfaßt,
find bereit» abgegangen.

— Kopenhagen.  19 . Jan . Der ameri¬
kanische Dampfer„Macona", der letzten Freitag
von Kopenhagen nach Rew-Iork abgegange» war.
scheiterte und sank in dem schweren Sturm der
letzten Nacht im Kattegat ungefähr eine Meile
von der schwedischen Westküste. Von 50 Mann
der Besatzung wurde» nur zwei und der Steuer¬
mann gerettet.

— New York,  19 . Jan . Bekannte Bürger,
darunter im Namen der New Aorter Handelskammer
Paul Marburg und Frank Vanderlip, .sowie Ver¬
treter England», Frankreich», Holland», der Schweiz
und der skandinavischen Staaten werden eine Welt,
konferenz für dir Finanzgesundung Europa« ein¬
berufen. Auch Deutschland soll dazu eingeladen
werden. Der Reparation« Kommission wird Mäßi¬
gung empfohlen.

— Auch inMai »» keinKarneval.  Da«
»Mainzer Journal" schreibt; Die Hoffnung so
mancher, daß jetzt nach Beendigung de» Kriege»
eer Mainzer Karneval wieder in seinem alte»
närrischen Glanz erstehen werde, ist gründlich zu

Wasser geworben. In eine« Au»schreibe» teilt
die Bürgermeisterei mit, daß der E-nst der Zeit
und die große wirtschaftliche Notlage verbieten, i»
diesem Jahre ein karnevalistische« Treiben wie in
früheren Jahren zuzulaffen. Ein solche« würde
bei drm überwiegenden Teil der Bevölkerung leb¬
hafteste Entrüstung und damit Unruhen Hervor¬
rufen. Mit dieser Verfügung trägt die Bürger¬
meisterei der Stimmung aller ernstlich und an¬
ständig denkenden Bürger der Stadt vollauf Rech¬
nung. Für Karnrval-poffen ist in Mainz zurzeit
kein Raum mehr, auch nicht bei unseren einge¬
fleischten Karneoal«führern au» der guten alten
Zeit. Biele « einen: »Der Mainzer Karneval
war einmal."

— Ein deutscher Sastwirteftreik be¬
schlossen. «ie au» Berlin berichtet wird, hat
der Reich«velba»d der deulschen Gastwirte an die
Reich«regierung ein Telegramm gerichtet, da» fol¬
genden Inhalt hat: »Die derzeitige Handhabung
der Schleichhandelsverordnung vom 37. Noncmber
und die Unmöglichkeit der genügenden Versorgung
mit den notwendigen Leben»mittrln auf gesetzliche«
Wege, zwingt die Hotelbesitzer, Gastwirte und In¬
haber der Sanatorien und Fremdenheime, Kon¬
ditoreien und Kaffeehau«brsitzer de« Dentschen
Reiche«, ihre Küchenbetrirbe zu schließen und de«
Personal am 1. Februar zu kündigen. Der Termin
zur Schließung wird in einer Au»schußsttznng am
34. d». Ml», in Köln festgelegt werden." Selbst¬
verständlich-wird nicht» unversucht gelaffen werden,
diese da« ganze Wirtschaftsleben Deutschland» auf»
schwerste treffende Maßnahme noch in letzter Stunde
zu vermeiden, schon im Jntereffe de» nach Hundert-
tausenden zählenden Personal».

— Fiume bleibt bei Italien.  Einer
„Renter"-Meldung zufolge berichtet»Daily Ehro-
nicir" au» Pari «, daß die adrtatische Frag« ge¬
löst worden ist. Fiume bleibt bei Italien. De,
Hafen wird jedoch internationaltstert. Er wird
d-m Völkerbunde unterstellt, da» Hinterland kommt
zu Jugoslawien. Italien wird jedoch dir Be¬
nutzung der Bahnen garantiert. Dt« gesamte dal¬
matische Küste mit Ausnahme von Zara und einer
oder zwei Inseln fällt an Jugoslawien. Ueber
da« Schicksal Albanien» ist «tue Gnrschetdnng«och
nicht getroffen worden.

— Die Aufdeckung der vonifatluö-
gruft.  Dir Ausgrabungen am Fuldaer Dome
wurden kürzlich beendet und haben, wir wir der
Zeitschrift»tzrffenland" entnehmen, überraschende
Erfolge gezeitigt. Zunächst wurde außrrhatd, und
zwar östlicht «» heutigen Baue», der äußere Krei«.
bogen der Ostapst» der von Abt Banguis(779
bi« 803) errichteten Basilika sreigelegr. Wetter
wurden Teile de» von St . Bomfatiu« und seinem
Schüler und Nachfolger St . Sturmiu« errichteten
Kloster freigrgeben. In einem der freigelegten
Räume war noch der Ueberrest der rhemattgen
Fußboden-Heizanlage wohl erhalten. Die Au«-
grabungen innerhalb de» Dome», und zwar im
Anschluß an die außerhalb vorgenommenenA»»-
grabungen legten die alte Bonisa>iu«gruft frei.
Sie ist noch fast vollständig erhalten. Man kan»
sich da» ehemalige Bild dieser altehrmücdigrn
Ktypta sehr gut vervollständigen. Die Säulenfüße
sonne die Sockel, auf denen dir Sarkophage de«
St . Bonifatiu« und seiner Schwester gestanden
haben, stehen noch heute an derselben Stelle. Auch
die alten Malereien an den Wänden der Krypta
find zum Teil noch vorhanden' Der Bauherr
de» heutigen Dome» (erbaut 1701 bi» 1731 von
Dientzrnhvfer) Fürstabt Adalbert von Schleifra»
hat die Krypta sehr geschont. Wre zuverlässig
verlautet, soll die alte Gruft nicht wieder zugrdeckt.
sondern entsprechend he,gestellt« erde» und er¬
neuert bleiben.

Eine 10 ?8 fahrbare
Lokomobile

zu verkaufen. Diese ist im Betrieb
zu besichtigen. 1)

Louis Carl Wirk, Sägewerk,
Eschbach.

Neuer Militär-Anzug
G>öße 48. sowie

11 Paar neue Militärstiefel
Größe 41, zu verkaufen. Nähere« im
Krei»blalt-Berlag. 9b)

KunftgewerßefSufe OJfenßacßa.M.
AusBildung von Sdsülern und

Seßülerinnen.
Großß. Direktor Prof.Eßtrßardt.

Zuchtrind
zu verkaufen. 1)

Friedrich Müller . Riederlauken.

Tracht. Fahrkuh
Ende Februar kalbend, zu verkaufen.
1b) Wtlh . Mück, Eschbach.

Zugfest.Ackerpferd
sowie

trächtiges Schaf
zu verkaufen. 8b)

Heinrich Wenzel, Arnoldthatn.

WM" Gute "WW
Milch- und Fahrkuh
zu verkaufen. 3b)

Wilhelm Schultheis « we.
Mrrzhausen.

Trächtige Fahrkuh
zu verkaufen. *b)

Heinrich Moses, Niederlauke».

Zuchtrind,
•/« Jahre all, zu verkaufen.
3) Guftal » Ott . Mauloff.

Geflügelfrrunde lesen die

Geflügel-Welt.
Chemnitz, U. 4.

Probr-Rr. und Bücherzrttrl gratiß.
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